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Mitunter

lteni worden daß die Reichsregierung nach S
Eeſſion ein Nothgeſetz einſeitig verkünde um den
brennern höhere Preiſe als ſie gegenwärtig erhalten zu ge
währleiſten Die V h bietet keine Handhabe
ſolchen Oktroyirimgen Ein ſolches Geſetz wäre ni ts als
ein Verfaſſungsbruch und zwar ein um ſo ſchnöderer als die
Reichsregierung jag da der h noch beiſammen iſt Zeitund Gelegenheſt hätte mit der Volksvertretung ein C zu
vereinbaren ſtatt es ſpäter ohne die Volksvertretung einſeitig
zu verkünden Aehnli verhält es ſich mit dem jetzt ein
Febrachten Antrage der Herren v Ploetz und Genoſſen aufinführung des Woltzolled Jn dem Handelsvertrage mit

Rußland ebenſowohl wie in dem mit OeſterreichUngarn iſt
die Zollfreiheit für Wolle ausdrücklich feſtgelegt Wie alſo iſt
es möglich jetzt ein Reichsgeſetz zu machen durch das für
Wolle und Lumpen ein Einfuhrzoll und zwar je nach den

Sorten von 25 bis 75 erhoben wird Das heißt nichts
anderes als dem geſetzgebenden Körper und der Reichs
regierung einen Vertragsbruch anzuſinnen Und derlei können

enſchen füglich nicht thun wenn ſie nicht nachgerade alle
politiſche Beſinnung verloren haben

Herr von Dieſt Daber hat vor einiger Zeit
ihm an zuſtändiger maßgebender Stelle in Berlin eine Auf
munterung zu theil geworden ſei Man halte dort die Ausſichten anf inführung eines Wollzolles für günſtig Er wolle

die Stelle nicht nennen aber ſie fauge mit einem großen W
an Jnzwiſchen hat Herr Miquel im preußiſchen Abgeordnetenhauſe Gelegenheit nehmen müſſen ſich über dieſe Andeutung

zu erklären und das 4736 M verſicherte ſich einer Unter
redung über den Woillzoll nicht zu erinnern jedenfalls aber

lte er die ganze Agikation gegenwärtig für verkehrt da die
inführnng eines Wollzolles durch e r aus

geſchloſſen ſei Es iſt mithin auch nicht entfernt daran zu
denken daß der Autrag von Ploetz der auch nur als Demon
ſtration kurz vor r eingebracht iſt irgend welchen
Erfolg haben könnte r iſt auch nur von hAbgeordneten unterzeichnet Deshalb brauchte man eigentli

nicht erſt beſonders ernſthaft mit dieſem ſt der
grarier zu beſchäftigen Allein kennzeichnend iſt der Antrag

immerhin und zwar wegen der unglaublichen Rückſichtsloſigkeit
gegen die weiteſten Kreiſe der Jnduſtrie Es iſt ſchon beiſr eren Verhandlungen über den Wollzoll nachgewieſen

worden daß der Rückgang der Schafzucht in Deutſchland
gar nicht ſeinen Urſprung in den billigen Wollpreiſen

ſondern vielmehr in dem naturgemäß intenſiveren
etrieb der Landwirthſchaft der große Schafweiden

e mehr t Jn demſelben Maße in dem dieSchafzucht abnimmt nimmt dagegen die Rindviehzucht
und namentlich die Pferdezucht zu Außerdem werden
heutzutage Schafe vorwiegend nicht mehr zur Erzielun
uter Wollen ſondern vielmehr guten Fleiſches gezüchtet wei

das Fleiſch eine immer ſteigende Verwerthung in der wachſenden
Bevölkerung findet Nun gber iſt die deutſche Jnduſtrie darauf
angewieſen ausländiſche Wolle in großen Maſſen zu ver
grbeiten Es wird gut und gern en ſoviel ausländiſche
Wolle t als einheimiſ olle überhaupt produzirt
wird Und daher liegt auf der Hand daß die inländiſche ViehLand wirthſchaft auch nicht entfernt imſtande iſt den

inländiſchen Wollbedarf zu decken Daraus aber hervor
daß die ganze Textilinduſtrie das nothwendigſte Rohmaterial
das ſie braucht durch den Wollzoll in e z Maße ver

rt ſähe Die deutſchen ebe und ſonſtigen ähnlichen
llfabrikate nehmen heute einen Ehrenplatz auf dem Welt

markte ein Bei jeder Vertheuerung der deutſchen Produktion
würden ſie ſofort von dem konkurrirenden Auslande verdrängt
werden Da freilich kommen die Herren v Ploetz und Ge
noſſen und ſagen man könne ja den Fabrikanten für die Aus
fuhr den Zoll zu Aber das Verfahren ſoll noch
erfunden werden nach dem man ſicher zu unterſcheiden weiß
wieviel Wolle und wieviel andere ähnliche Materialien ins
beſondere Kunſtwolle in einem Fabrikat enthalten ſind Die
R cluhreergating iſt in dieſem Falle nichts als eine windige

Aber angenommen auch es werde dieſe Ausfuhrvergütunind ragt ſo bleibt doch die Vertheuernng ür uns
ländiſchen Verbrauch wirklich beſtehen Die ganze deutſche
r alſo ſoll ihren ganzen Bedarf an Wollfabrikaten theurer
Wahlen als bisher nur damit wiederum die Agrarier

So unter ihnen bloß diejenigen die überhaupt neunenswerthe
fzucht betreiben eine hohe Rente erzielen Der arme

nn der im Winter wollene Strümpfe tragen muß damit
ehen abfrieren das Bettelweib das ſich ein

ängt die ſollen beſteuert werden damit
r v Ploetz und Genoſſen noch beſſer

ne Und das ſoll eine weiſe So
ugt man an zu zweiſeln ob dien Dieſes 38 Treiben iſt

die Maſſe der Bein die Arme zu treiben denn
allerſchuödeſten en eines

en ituirten Dunkern gegenüber
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durch den Großgrundbeſitz Wir ſind v daß die Reichs
regierung ebenſo wenig wie es vor ihr Fürf t Bismarck gethan
hat die Hand zu einer ſolchen Aenderung des Geſetzes bieten
würde auch wenn nicht ausdrücklich die Moral und der An
ſtand ihr unterſagten gegen Treu und Glauben zu handeln
und die eben geſchloſſenen Verträge zu brechen

Denuſſches Reich

Hof und Perſonalnachrichten
Berlin 17 April Wie aus Venedig von heit gemeldet

wird hat dort am Dienstag die Kaiſerin Auguſte Viktoria
die Sehens würdigkeiten der Stadt e verſchiedene Geſchäfte
und Fabriken beſucht und in denſelben Einkäufe gemacht Bei
Beſichtigung der Akademie der Schönen Künſte wurde die Kaiſerin
von einer zahlreichen Menge unter welcher ſich eine re Anzahl
Fremder und beſonders viele Deutſche befanden auf das wärmſte
begrüßt Das Frühſtück nahm die Kaiſerin an Bord der
Chriſtabel ein und empfing darauf den Syndikus von Venedig

Selvatico welcher den Willkommen der Stadt Venedig
übermittelte Jhre Majeſtät dankte dem Syndikus für den
herzlichen Empfang ſeitens der Bevölkerung Am Dienstag abend
war zu Ehren der Anweſenheit der Kaiſerin der Markusplatz
eng beleuchtet Eine dichtgedrängte Menge harrte der An
kunft der Kaiſerin Als dieſelbe um /210 Uhr erſchien erfolgten
wahrhaft ſtürmiſche Kundgebungen die ſich m J als dieMuſſikkapellen die deutſche Hymne ſpielten Die aiſerin dankte
wiederholt für die enthuſiaſtiſchen Kundgebungen huldvollſt und
gab ihrer Freude über den prächtigen Anblick des Platzes herzlichſt
Ausdruck Die Kaiſerin welche von dem Herzog Ernſt Günther
zu Schleswig Holſtein begleitet war verließ nach 10 Uhr unter
erneuten begeiſterten Kundgebungen den Markusplatz

Dresden 17 April Wie das Dresdener Journal aus zu
verläſſiger Quelle erfährt wird zum bevorſtehenden Geburtstage
des Königs Kaiſer Wilhelm zur perſönlichen Beglückwünſchung
in Dresden eintreffen und einige Stunden hier verweilen

Die Reichstagsſitzung
g Berlin 17 April Ein ſtarkes akademiſches Viertel nach

2 Uhr ward es als heute die Mitglieder der Steuerkommiſſion
ins Foyer traten Dort ſtürmte alles auf ſie ein mit Fragen
über das Reſultat der heutigen Sitzung Wieder nur eine aka
demiſche Berathung Die Abſtimmung ſoll morgen erfolgen
natürlich wird daun der Entwurf abgelehnt Obwohl nun im
Reichstage ſelbſt heute jeder Hedner die Stimmung im Hauſe
genau kannte debattirte man doch über den Geſetzentwurf betr
die Verlängerung der Friſt für die Geſtattung von Ausnahmen
von der im 8 120 Abſ 1 der Gewerbeordnung für
den Unterricht in Fortbildungsſchulen getroffenen Be
ſtimmungen über 1 Stunden um ſchließlich zu dem genau vor
ausgeſagten Ergebniß zu gelangen Ablehnung der Vorlage
Während dieſer Diskuſſion hatte ſich in den Wandelgängen die
Meldung verbreitet der Reichstag werde beſtimmt morgen abend
unter Zuhilfenahme einer Abendſitzung die Seſſion ſchließen
Nach der heute noch zu erledigenden Tagesordnung erſcheint
dies kaum möglich Die dritte Leſung über das Wahl geſetz
vollzog ſich ſchnell Der Entwurf zu einem Heimſtätten
geſetz hatte vor zwei Jahren bereits das fatale Schickſal uner
ledigt liegen zu bleiben trotzdem er ſchon glücklich die Klippen
der Kommiſſionsberathung umſchifft hatte Heute ward keine
Kommiſſionsberathung beliebt aber ob morgen oder ſchließlich
auch noch übermorgen die Zeit reichen wird um dies Geſetz zur
Verabſchiedung zu bringen erſcheint immerhin zweifelhaft Seine
Annahme iſt durch die Haltung des Centrums der beiden kon
ſervativen Parteien und einiger Nationalliberalen geſichert Nach
raſcher Erledigung des Nachtragsetats und des Brief
tauben Geſetzes zweite Leſung trat die Ermüdung des
Hauſes offen zu Tage es ließ drei Gegenſtände als Reſt für
morgen übrig und ſchloß die Sitzung um 37 Uhr Anfang
und Schluß derſelben bildete eine kleine perſönliche Angelegenheit
zwiſchen den Abgg Rickert und Grafen Jnn und Knyp
hauſen über eine Aeußerung des Finanzminiſters Miquel
hinſichtlich des Wollzolles die Abg Rickert im preußiſchen
Abgeordnetenhauſe zur Sprache gebracht hatte Finanzminiſter
Miquel ſoll ſich einem Wollzoll geneigt gezeigt haben aller
dings dies zu einer Zeit vor dem ruſſiſchen Handelsvertrage
Morgen 1 Uhr Wahlprüfungen zweite Leſung des Heimſtätten
geſetz Entwurfs die anderen rückſtändigen Geſetzentwürfe und d
die Jnterpellation Förſter betreffend die Maßregeln zur
Linderung der Noth der Landwirthe

Sitzung des Abgeordnetenhauſe s
Berlin 17 April Das Abgeordnetenhaus ſetzte heute

die dritte Etatsberathung beim Kultusetat fort Das Centrum
brachte wieder allerlei kleinliche und zum Theil ſofort als un
begründet nachgewieſene kirchen und ſchulpolitiſche Beſchwerden
vor Abg Lückhoff freikonſ brachte die Verwendung eines
reformirten Stiftungsfonds zur Sprache die theilweiſe im Wider
ſpruch zu der Stiftungsurkunde geſchehe Miniſter Dr Boſſe
gab dies in einzelnen Fällen zu und verhieß eine genauere
Prüfung Abg v Eynern ſagte dem Centrum wegen ſeiner
fortwährenden Friedensſtörung und der Sucht immer neue Klagen
vorzubringen einige derbe und treffende Wahrheiten Abg Fried
berg kam auf die Frage der Doktorprüfungen namentlich an der
Univerſität Leipzig zurück Weiter wurden verſchiedene Lehrer
verhältniſſe berührt Nach einem längeren Kulturkampfgeplänkel
zwiſchen verſchiedenen Rednern wurde alsdann die Verhandlung
über den Kultusetat geſchloſſen womit die dritte Etatsberathung
erledigt war Es folgte die erſte Berathung der Vorlage über
Abänderung der Wegeordnung für die Provinz Hannover
Die Vorlage bezweckt den Kreiſen eine größere Selbſwerwaltung
hinſichtlich des Baues der Kreisſtraßen einzuräumen und zur
Entlaſtung des platten Landes eine andere Vertheilung der
Wegehaulaſter herbeizuführen Kommiſſionsberathung wurde
abgelehnt Beil der Berathung des Kaligeſetzes wurde die
Verhandlung auf morgen vertagt
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Anzeigen
werden die Spaltzeile oder deren Raum
mit 20 Pfg ſolche aus Halle mit
15 Pfg berechnet und in der Expedition
von unſeren Annahmeſtellen und allen
Annoncen Expeditionen angenommen
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Die Tabaksſteuer in der Kommiſſion
Berlin 17 April Die Steuerkommiſſion hat

auch heute die Generaldiskuſſion über die Tabakfabrikat
ſteuer noch nicht v Abſchluß gebracht Jn der heutigen
Sitzung haben die Vertreter aller Parteien mit Ausnahme des
Centrums zu der Vorlage Stellung genommen Auf derRednerliſte ſteht noch der Abg Müller Fulda vom Centrum

und der Abg Gamp Das Ergebniß der bisherigen Be
rathung iſt das folgende Für die Tabakfabrikatſtener haben
ſich nur der Abg v Bennigſen der Pole Fürſt Radziwill
und Frhr v Stumm aus ewrenfe Daß eine Werthſteuer
vom ausländiſchen Rohtabak ebenſo unmöglich iſt wie eine
einſeitige Erhöhung des beſtehenden Gewichtszolls hat auch
der Schatzſekretär anerkannt Jn erſterer Beziehung hat der
Abg Freſe auf Grund der von z vor zwei Jahren an
geſtellten Erhebungen nachgewieſen daß auch bei dieſem Steuer
modus der bei weitem größte Theil der Belaſtung auf den
von dem ärmeren Theile der Bevölkerung konſumirten billigeren
Tabak fallen würde dieſer würde 89 Proz der beſſere Tabak
nur 11 Proz zu tragen haben Ferner wies der Abg Freſe
den Graf Poſadowsky als auf dieſem Gebiete Autorität
erſten Ranges bezeichnete ſchlagend nach daß eine ein
ſeitige Erhöhung des Tabakzolls nicht nur keine Mehr
einnahme ſondern Mindereinnahmen nach ſich ziehen würde
Die Steuermühle würde klappern aber Mehl würde die
Regierung nicht ſehen Von den Rednern in der heutigen
Sitzung ſprach ſich der konſervative Abg Graf Roon
Minden im Gegenſatz zu Abg v Groeben gegen die Steuer
aus Cigarren unter 10 Pf dürften nicht vertheuert werden
Graf Roon vertritt einen Wahlkreis mit ſtarker Cigarren
nduſtrie z Baſſermann nl iſt gegen die Fabrikat

ſteuer aber für Erhöhung des Zollſchutzes Graf Douglas
Baden für die Vorlage mit höherem Zollſchutz ebenſo Clemm
Ludwigshafen Abg v Stumm wollte ſogar noch ein höheres
Defizit pro 1895/96 herausrechnen als Graf Poſadowsky was
dieſer als eine Beſtätigung ſeiner Darlegung betrachtete Abg
Richter bekämpft dieſelbe Obgleich die Berathung bei
Beginn der Sitzung ausdrücklich auf S 4 der Vorlage be
ſchränkt worden iſt geſtattet der Vorſitzende daß der Abg
Geſcher ſogar Abänderungsanträge zu S 1 Zoll einbringt
und begründet Der Zoll von Tabakblättern ſoll von 40 auf
60 a von 400 auf 600 auf Cigaretten von 500
auf 600 M erhöht werden Die Berathung wird morgen
fortgeſetzt und vorausſichtlich beendet Auch der Schatzſekretär
hat anerkannt daß nach Ablehnung des S 4 die Weiter
berathung überflüſſig ſei Die Kommiſſion wird auf
die Berathung der Weinſteuer und der Finanz
reform verzichten

Verſchiedene Mittheilungen
Die Hamburger Nachrichten veröffentlichen ein gemein

ſchaftliches Schreiben des rn und der Fürſtin
von Bismarck worin allen Landsleuten und Freunden im
Reiche und im Auslande für den Ausdruck ihres wohlwollenden
Gedenkens an den Geburtstagen des Fürſtlichen Paares der
wärmſte Dank ausgeſprochen wird Wie die Hamb Nachr
ferner mittheilen beträgt die Geſammtzahl der diesmaligen Glück
wünſche zum Geburtstage des Fürſten von Bismarck über 11,000

Wie die Köln Ztg aus Wien mittheilt iſt dem bis
herigen württembergiſchen Geſandten Frhrn v Varnbüler
der Orden der Eiſernen Krone 1 Kl verliehen worden Aus
Bukareſt meldet die Köln Ztg daß das Finanziahr

ben Kaſſenüberſchuß in Höhe von 8,000,000 Lei er
geben hat

Das Totaliſatorſpiel iſt wie die Kreuzztg mitthellt
laut kaiſerlicher Kabinetsordre ſämmtlichen Offizieren der
Armee und Marine verboten worden Wir können dieſe
Maßnahmen nur in jeder Beziehung billigen Offenbar iſt das
Verbot veranlaßt worden durch die Erfahrungen in dem
hannoverſchen Spielerprozeß Manche jener jungen Offiziere
werden bei den Rennen durch den Totaliſator zuerſt zum Spiel
verführt worden ſein Das Verbot für Offiziere ſchließt eine
Aechtung des Totaliſators in ſich für alle Perſonen welche ſich
für nicht weniger anſtändig halten als Offiziere

Von den uLalnt des bhannoverſchen Spielerprozeſſes ver
abſchiedeten Offizieren haben ſich der Volksztg zufolge
rei nach Südweſtafrika eingeſchifft um im Kolonial

dienſte thätig zu ſein Auf dieſe Weiſe muß ja unſere Kolonial
politik rieſig in die Höhe kommen

Der Geſetzentwurf über die Verpfändung von Eiſen
bahnen iſt vom Herrenhauſe am 27 Febr einer Kommiſſion
zugewieſen worden Dieſe Kommiſſion et noch nicht getagt Es
erſcheint ſonach ganz ausgeſchloſſen daß der Geſetzentwurf noch
in dieſer Seſſion im Abgeordnetenhauſe zur Verabſchiedung ge
langt Es wäre wünſchenswerth daß bei der Art der Geſchäfts
behandlung im Herrenhauſe wichtige Vorlagen nicht zuerſt dieſem
Hauſe zugingen

München 17 April Die Kammer der Abgeordneten
begann heute die Generaldebatte des Juſtizetats Der Juſt
miniſter gob nach den ihm je ewordenen privaten Mittheilungen eine Darlegung des adverdalts in dem Falle des

Barons Thuengen Das berliner Landgericht habe der
Klage des Reichskanzlers in der Weiſe entſprochen daß es das
a nhe gegen Thuengen ſowie den würzburger Redacteur

emminger und den Redacteur der berliner Zeitung Das Volk
uſtändigkeit mit der in Berlin erfolgten Ver

n und Verbreitung begründet habe Der bayriſchen
Regierung ſtehe es nicht zu ſich in die Entſcheidung der Kompe
tenzfrage einzumiſchen ehrere Redner erinnerten daran an
e Reſervatrecht des Schwurgerichts für Preßvergehen feſtzu
alten

Schwäbiſch Hall 17 April Der vom Anmte ſuspendirte
Oberbürgermeiſter von Heilbronn He gelmaler und der Stadteger Füger wurden von der hie Strafkammer von der

nklage der falſchen Beurkundung im Amte koſtenlos frei
ſprochen Beide Angeklagten waren bereits am 19 Maist von der heilbronner Strafkammer freigeſprochen worden

uf die vom Staatsanwalt eingelegte Reviſion batte das Reichs



ericht die Sache an die heilbronner Strafkammer zurückdarin welche ſodann die Verurtheilung ausſprach e

maier und Füger llirten darauf an das Reichsgericht
Lehzieres verwies die Sache an die Strafkammer in Schwäbiſch
Hall

Ausland
Jtalien Jn der Deputirtenkammer proteſtirte am

Dienstag bei der Vorleſung des Protokolls der Sitzung vom
Montag Jmbriani gegen einige Aeußerungen des Miniſter
räſidenten Crispi welche nach des Redners Anſicht eine

enthielten Erispi habe geſagt er wolle wenn die
Kammer nie leiſte andere Mittel ſuchen Dies bedeute

s edas Crispi kret über die Kammerauflöſung in der
Taſche habe Ruf Crispi s Jch habe es noch nicht

rispi gab alsdann zu daß er geſtern dem
one der Debatte entſprechend etwas heflig geweſen ſei und

entſchuldigte ſich deshalb Zuſtimmungsrufe Er habe die
größte Achtung vor der nationalen Vertretung er ſei alter
Parlamentarier und bewege ſich auf dem Pfade der Jnſtitutionen
ohne welche Jtalien nicht leben könne Er ſei kein Freund
königlicher Steuerdekrete niemals könnten von den Miniſter
bänken aus gegen die Prärogative des Parlaments gerichtete
Akte erfolgen Er hoffe ſelbſt Jmbriani werde finden daß
ſeine Erklärungen ſich ſtets in den Grenzen der konſtitutionellen
Gebräuche hielten Jmbriani drückte ſeine Freude über die
freimüthigen Erklärungen des Miniſterpräſidenten aus er
könne aber nicht zugeben daß die Erſparniſſe am Militäretat
als Verirrungen angeſehen werden Unruhe Der Zwiſchen
fall iſt hiermit erledigt

Oeſterreich Uugarn Jn dem Ausſchuſſe zur Vor
berathung der Wahlreform Vorlage erklärte am
Dienstag der Miniſter des Jnnern Marquis Barquehem
unter Hinweis auf die Erklärungen des Finanzminiſters bei
der Generaldebatte über das Budget die Regierung wolle
bevor ſie auf Erledigung der Wahlreform dringe ein Ein
vernehmen der koalirten Parteien herbeiführen Ein daraufhin
geſtellter Vertagungsantrag Jedrzejowiz s wurde obwohl der
ſelbe von den Jungtſchechen bekämpft wurde nach Unter
ſtützung durch Hohenwart Hallwich und Rutowski mit der
Majorität aller den Koalitionsparteien angehörigen Mitglieder
des Ausſchuſſes angenommen Die Sitzung wurde alsdann
geſchloſſen

Das ungariſche Abgeordnetenhaus nahm am Diens
tag den in der Schwebe gelaſſenen Abſchnitt der Ehegeſetz

ebenſo den Reſtvorlage betreffend die Eheſcheidungen an
Mittder Vorlage unter begeiſterten Eljenrufen

woch findet die dritte Leſung der Vorlage ſtatt

Rußland Das Finanzminiſterinm hat im Prinzip be
ſchloſſen daß von dem in Rußland befindlichen Nachlaß
verſtorbener ausländiſcher Unterthanen eine Erb
ſchaftsſteuer zu erheben iſt Bei der Uebergabe des Nach
laſſes an den ausländiſchen Konſul oder diplomatiſchen Ver
treter ſoll ein Beamter des Finanzminiſteriums anweſend ſein
Die Zahlung der Erbſchaftsſteuer die innerhalb 6 Monaten
erfolgen muß iſt durch einen Theil des Nachlaſſes bezw durch
Werthpapiere ſicher zu ſtellen Falls die vorgeſchriebene Friſt
nicht eingehalten wird tritt Strafe ein

England Jm Unterhauſe erklärte am Dienstag der
ParlainentsUnterſekretär Grey der Bericht Macdonald s über
die Gründe der Feindſeligkeiten in Uganda im Januar 1892

ſei eingelaufen derſelbe ſei jedoch weder hinſichtlich der That

a

Koſten trägt Dr Weſendouck mit Nro

ſachen noch hinſichtlich der Grundſätze als abgeſchloſſen an
uſehen Die Regierung könne den Bericht noch nicht vor
egen Die Bill durch welche die parlamentariſche Ver
tretung der Univerſitäten abgeſchafft wird wurde in erſter
Leſung angenommen Jm weiteren Verlaufe der Sitzung
wurde die erſte Leſung einer Bill zur Aufhebung der
Befugniß des Oberhauſes ſein Veto gegen vom Unter
hauſe angenommene Geſetze abzugeben angenommen

Vulgarien Meldungen der Politiſchen Korreſpondenz
aus Sofia bezeichnen die Gerüchte von Zwiſtigkeiten inner
halb des Kabinets ſowie die Abſicht Stambulow s zu de
miſſioniren als tendenziöſe Ausſtrennngen der Oppoſition
ſpeziell ſeien die Erzählungen von einer durch ein Familien
drama veranlaßten Herausforderung eines Miniſters an zwei
T en unter denen ſich Stambulow befindet ein Phantgſie
gebilde

Gerichtsver handlungen
Beleidigungsprozeß VBalrr contra Dr Weſendonck

8 Leipzig 17 April
Bei der heutigen Urtheilsverkündung wurde Dr Weſen

donck mit 1 Monat Gefängniß beſtraft während Bauer
infolge der Widerklage Dr s mit 200 M Geldſtrafe
belegt wurde Gegen den Gaſtwirth Schöpfel wurde auf
60 M Strafe wegen Beleidigung Bauer s erkannt ſeine Wider
klage gegen denſelben koſtenpflichti ewieſen Die erwachſenen

t Dr auer mit o und Schöpfelmit ig die beiden re zu und auch die Bauer
erwachſenen Auslagen Das Urtheil wird im Leipziger Tagebl

und in der früheren Anticorruption jetzt Wahrheit veröffent
licht Dr Weſendonck war zu der Urtheilspublikation nicht er

hienen und wird derſelbe wegen Nichtabhörung einiger nach
einer Anſicht Bauer ſtark belaſtender Zeugen Berufung beim

königl Landgericht einlegen

Vermiſchtes
Der ſchmargendorfer Mörder entdeckt Wie wir in unſerer

geſtrigen Abendausgabe nach einer Drathmeldung aus Berlin
bereits mittheilen konnten iſt der muthmaßliche Mörder des

am 25 M

lichte Perſonalbeſchreibung des

ihn zu
ortes geſehen habe er hat Thiede

e

wirrt mit Mangel an Zeit hege
ihm unter anderem über den Mor

Zu Helene Schweichel in der Perſon des Maurers Julius
biede in ſeiner Wohnung in Schöneberg Spohnholzſtr 4 wo

er eine Schlafſtelle inne hatte verhaftet worden Thiede iſt
t ai 1865 in Dramburg in Pommern geboren und ver

heirathet lebt aber ſchon ſeit längerer grit von ſeiner Frau ge
trennt die ſich in Bautzen befinden ſoll Seine Verhaftung iſt
hauptſächlich den Mittheilungen zu danken die der Maurer Pra
witz der Polizei hat zukommen laſſen Prawitz hat die Behörden
darauf aufmerkſam gemacht da die in den Zeitungen veröffent

örders auf Thiede paſſe und daß
er dieſen am Tage des Mordes und zwar kurze Zeit ehe dieſer
ausgeſührt wurde in großer rhrring in der Nähe des That

en er kannte aufgefordert

r hat es e ehr rSonnabend hat PrawiThiede abermals in der Nähe des iart getroffen und mit

n geſprochen Dabei hatThiede wieder große Aufregung an den Tag gelegt Dazu
lam noch daß ſich Thiede am Tage nach dem Morde nach
Bautzen abmelden ließ ſich auch bazu ein Abzugsalleſt von der

egleiten aber die

Polizeibehörde ausſtellen ließ Endlich ergab ſich noch daß die

J h uGGGcGcGGcceecaaedh m

Perſönlichkeit Thiede s den Verdacht der Thäterſchaft wobl zuließ
als Soldat wurde er in die zweite Kla Soldatenſſandes
verſetzt iſt aber auch in ſeinem Civilleben wegen Diebſtahls und
Körperverletzung beſtraft Er iſt in Schöneberg und Umgegend
als ein gemeiner Menſch bekannt der ſeine Widerſacher bei jeder
Gelegenheit bei Polizei und Sigatsanwaliſchaft zur e
brachte Der Kriminalſchutzmann Krauſe und der Amtsdiener
8 rich aus Wilmersdorf begaben ſich am 16 April auf

rund der Verdochtsmomente in die Nähe der Thiede ſchen
Wohnung um ſich zu vergewiſſern ob er dort noch anweſendſei Gegen 8 Uhr m er nach Hauſe packte ſeine Habe zuſammen

und wollte am andern Morgen nach Bautzen abdampfen Als
die beiden Beamten bei ihm eintraten ſaß er an einem Tiſche
den Kopf in die Hand geſtützt und ſtarrte vor ſich bhdin Beim
Anblick der Beamten ſprang er entſetzt auf und rief
ihnen zu Jch bin es nicht geweſen Lächelnd
erwiderte Heinrich Sie wiſſen ja noch gar nicht Thiede
weshalb wir kommen Darauf zuckte er zuſammen
und wurde ſich erſt bewußt daß er ſich ſelbſt verrathen hatte
Die Beamten fanden nun eine blutige Manſchette ein blut
beſudeltes Vorhemd und ein Taſchentuch aus dem augenſcheinlich
Blutflecke durch Waſchen entfernt waren Als er dieſe Beweis
ſtücke in den Händen der Beamten ſah rief er aus Ach was
das iſt ja gar nicht meine Wäſche ich habe die Schweſter Helene
nicht umgebracht Die hinzugezogene Frau Laube erklärte
aber mit aller Beſtimmtheit daß die Wäſche dem Thiede ge
höre Obgleich Thiede ſeit der Entdeckung des Mordes mit einem
gelblichen Hut geſehen wurde iſt auch der ſchwarzbraune bei
ihm gefunden den er bei der That getragen haben muß Thiede
wurde nun verhaftet nach dem Amtsbureau gebracht und in
Ketten gelegt Von beſonderer Wichtigkeit war die Feſtſtellung
zweier Punkte Die Frau Klebezon hat ausgeſagt daß ſie den
Mann der ſie anfiel wahrſcheinlich in einen Finger gebiſſen
habe Außerdem hatte der Gutsbeſitzer Gericke aus Schmargen
dorf dieſer Tage an jener Stelle wo das zweite Attentat ſtatt
gefunden hat einen Weſtenknopf gefunden und als urd Be
weismaterial an ſich genommen Als der Gendarm Röddinger
der um den entdeckten Weſtenknopf wußte von der Verhaftung
hörte begab er ſich zu dem Feſtgenommenen und ſtellte feſt daß
der Knopf zu den übrigen paßt und an der Weſte fehlte Auch
ein zweiter hing nur noch loſe an dem Kleidungsſtück Dann
wurde die Hand in Bezug auf das Vorhandenſein einer
Bißwunde unterſucht und es ergab ſich die überraſchende
Thatſache daß am rechten Mittelfinger zwei augenſcheinlich von
Zähnen herrührende Wunden vorhanden ſind Ferner hat Frau
Klebezon den Thäter in Thiede mit aller Beſtimmtheit wieder
erkannt Als ſie dem Attentäter gegenübergeſtellt wurde rief ſie
ihm zu Sehen Sie wohl Gottes Strafe bleibt nicht
aus Es wäre für mich aber beſſer geweſen wenn Sie auch
mir den Hals abgeſchnitten hätten Thiede iſt ein Mann von
mittlerem kräftigem Körperbau mit auffallend ſtarkem rothblon
dem Schnurrbart und Stoppelbart Das Haar hing während
er mit kreuzweis übereinandergeſchloſſenen Armen an der Wand
des Vernehmungszimmers ſtand ungeordnet vom Kopfe herunter
Sein Blick iſt unſtät und verräth große Angſt Trotzdem ſind
ſeine Antworten kurz und feſt Sein Auftreten macht durchaus
nicht den Eindruck eines geiſtesgeſtörten Menſchen Er wurde
noch geſtern vormittag nach Berlin übergeführt Er hat ſich be
reits zu dem Geſtändniß bequemt daß er die Frau Klebezon
überfallen und vergewaltigt habe beſtreitet aber noch
den Mord an Helene Schweichel Die Zeugin Büchtemann
hat ihm aber auf den Kopf zugeſagt daß ſie ihn auf der ermor
deten Schweſter habe knien ſehen Thiede hat ſich unter dem
Publikum befunden das die ermordete Schweichel beſichtigte

Das große Loos Das große Loos der preußiſchen
Lotterie wurde geſtern aus dem Glücksrade gezogen Es fiel
auf die Nummer 199,609

Graf Schack Der münchener Magiſtrat beſchloß zu dem
Begräbniß des Grafen Schack eine Deputation nach Schwerin
zu entſenden und eine münchenex Straße Schackſtraße zu be
nennen

Schachtbraud Wie die Kölniſche Zeitung aus Dortmund
meldet hat in der Nacht vom 16 auf den 17 April auf der Zeche
Germania ein Schachtbrand ſtattgefunden Die Beleg

ſchaft iſt gerettet
W Große Waldbrände Ein Telegramm aus Breslau meldet

uns daß in den in der Herrſchaft Brynnek Kreis Gleiwitz
belegenen dem Dr von Roſenthal gehörigen Forſten 200 Morgen
Schonung und im Koslitzer Dominialforſt Kreis Lüben
300 dem Oberſtlieutenant von Wiedner gehörige Morgen dreißig
jähriger Schonung niedergebrannt ſind

As Selbſtmord eines Arztes Der in Wüſtenſachſen
anſäſſige Pr med Seyfritz Stabsarzt der Marine a
wurde vor einigen Wochen wegen fahrläſſiger Tödtung einer
Wöchnerin bei welcher er Geburtshilfe geleiſtet hatte zu 9 Mo
naten Gefängniß verurtheilt Jetzt nach beſtätigter Rechtskraft
des Urtheils hat er es vorgezogen ſein Leben zu enden Er hat
ſich geſtern mittelſt Cyankali ver giftet

Fenersbrünſte Die Stadt Neu Sandec wurde am
17 April durch eine gewaltige Feuersbrunſt größtentheils
zerſtört Der innere Stadttheil namentlich die Pfarrkirche eine
andere katholiſche und die evangeliſche Kirche das Jeſuitenkloſter
das Gymnaſium das Poſtgebäude und viele Privathäuſer ſind in
Aſche gelegt Aus Krakau iſt Feuerwehrmannſchaft mittelſt
Separatzuges nach Neu Sandec abgegaugen In Adler
koſtebetz in Böhmen ſind in der Nacht vom 16 April 33 Häuſer
abgebrannt und dabei 2 Perſonen umgekommen 300 Menſchen
ſind obdachlos

Letzte Nachrichten
Telegraphiſcher und telephoniſcher Spezialdienſt

der SaaleZeitung
Köln 17 April Der Köln Volksztg zufolge wurden

am 15 April auf verſchiedenen Zechen des Eſſener
Neviers Entlaſſungen und Kündigungen von Berg
arbeitern vorgenommen Auf der Zeche Zollverein ſollen
allein gegen 400 Kündigungen erfolgt ſein

Fraukfurt 17 April Nach einer belgrader Meldung
der Frankfurter Zeitung iſt Baron de Leyſac heute vor
mittag nach Belgrad zurückgekehrt und hat alsbald die Ver
handlungen mit dem Finanzminiſter wieder auf
genommen Der vor drei Tagen fällig geweſene Monatsbericht
der Finanzdelegirten über die Anleihekaſſen wird diesmal nicht
veröffentlicht Die Delegirten wollten den Bericht nur ver
öffentlichen wenn die aus den Spezialkaſſen entnommenen
Summen aufgeführt würden was jedoch ſerbiſcherſeits nicht
für opportun erachtet wurde Infolgedeſſen ſandten die Dele
girten den Bericht nur an das Schntzkomitee für ſerbiſche
Werthe nach Berlin zur Kenntnißnahme
Karlsruhe 17 April Die badiſche Kammer genehmigte

Je Errichtung einer Landesſternwarte in Heidel
er g

Bromberg 17 April Die für 1895 in Bromberg ge
plante land wirthſchaftliche und Gewerbe Aus
ſtellung iſt der Oſtdentſchen Preſſe zufolge geſichert DasAusſtellungsKomitee hat bereits die eleage entſchieden

Die Ausſtellung ſoll die Provinzen Poſen und Weſtpreußen
umfaſſen Der Oberpräſident Frhr v Wilamowitz

m

Möllendorf und Regierungspräſident v Tiede mann ſollen
hrenpräſidenten zu fungiren Der Fonds

eiträge geſichert
erſucht werden als
für das Unternehmen iſt durch namhafte

Kutzig 17 April Der Obergrenzauſſeher Duckſt ein
wurde verhaftket weil er zu W ſeiner früheren
Amtsſtadt in gegen 30 Fällen Gelder in Sua Beträgen
unterſchlagen hat Duckſtein hat bereits ein vollſtändiges Ge
ſtändniß abgelegt

Wieu 17 April Der Kaiſer beſichtigte heute nachmilkag
im Belvedere die Ausſtellung der vom Erzherzog Franz
Ferdinand auf ſeiner Weltreiſe angelegten Sammlungen
Der Erzherzog führte hierbei ſelbſt den Kaiſer welcher ſich
wiederholt in ſehr anerkennender Weiſe über das reiche und
intereſſante Material äußerte

Wien 17 April Wie die Wiener Allgemeine Zeitung
aus Prag meldet hat die Polizei heute früh am Bahnhofe
mehrere aus Wien eingetroffene Kiſten mit 70,000 Exem
plaren verſchiedener Flugſchriften welche die Arbeiter
ſchaft auffordern den 1 Mai als Feiertag begehen und
welche gegen die beſitzenden Klaſſen aufreizen beſchlagnahmt

Wien 17 April Nach Meldungen der Abendblätter aus
Falkenau haben ſich dem ſeit einigen Tagen ausgebrochenen
theilweiſen Streike weitere 1000 Mann angeſchloſſen Die
Zahl der Ausſtändigen beträgt infolgedeſſen über 2700 die

Hälfte aller Schächte feiert

Wien 17 April Etwa 13,000 Tiſchlergehilfen
darunter ungefähr 300 bei der Ausſtellung für Volksernährung
beſchäftigte haben dem Beſchluſſe der geſtrigen Verſammlung
in der Volkshalle des Rathhauſes entſprechend die Arbeit ein
geſtellt Die Ruhe iſt nicht geſtört worden 12 Meiſter zeig
ten dem Streikkomitee an daß ſie die geſtellten Forde
rungen bewilligen worauf in den Werkſtätten dieſer Mei
ſter die Arbeit wieder aufgenommen wurde Die ſtreikenden
Tiſchler in der Ausſtellung ſind durch Zimmerlente erſetzt
worden

Paris 17 April Heute mittag fuhr ein Mann in einem
von ihm ſelbſt gekenkten Phäeton bei dem Polizei
kommiſſariat auf dem Boulevard Touterau vor ver
ließ ſein Gefährt legte vor dem Gebände eine Bombe nieder
und beſtieg ſeinen Wagen wieder und fuhr ſo ſchnell davon
daß es nicht gelang ihn einzuholen Die Vombe wurde ehe
ſie Schaden anrichten konnte ins Laboratorium gebracht

Londan 18 April Das Unterhaus verwarf mit 252
gegen 219 Stinmnney ein Antendement Balfonr zu dem
Regierungsantrage betreffend die Ernennung eines großen
Ausſchuſſes für die ſchottiſchen Angelegenheiten
Hierauf wurde die Debatte vertagt Der Kanzler des Schatz
amtes Harcourt erklärte die Debatte würde am Freitag
fortgeſetzt und dafür die Debatte über Uganda an dieſem
Tage abgeſetzt werden

Petersburg 17 April Das Geſetz durch welches in
Rußland der Abſchluß von Lebensverſicherungen nach
dem Tontinenſhſtem verboten wird iſt heute vollzogen
worden

Sofig 17 April Auf Anordnung des Fürſten Ferdinand
ſoll Prinz Boris ſich in Ebenthal aufhalten bis
Prinzeſſin Marie Louiſe zurückgekehrt iſt Die Abreiſe ugch
Ebenthal iſt heute erfolgt

Belgrad 17 April Die Demiſſion des Geſandten in
Petersburg Nikola Paſitſch iſt angenommen Wie
verlautet ſoll zum Geſandten in Petersburg an Stelle
Paſitſch Alimpie Vaſiliewitſch der bereits früher dieſen
Poſten bekleidete ernannt werden Der ſerbiſche Geſandte
in Bukareſt Georgjewitſch iſt krankheitshalber zur Dis
poſition geſtellt worden

Brüſſel 17 April Der große Ziegelarbeiterſtreik
wächſt noch immer mehrere weitere Werke haben ſich dem Aus
ſtand angeſchloſſen Jn Hennigſen ſind die Arbeitsgeräthe
und Ziegelvorräthe zerſtört die Schuppen angezündet drei
Brandſtifter wurden feſtgenommen Es ſind Truppen dahin
geſandt

Handol Gewerbe und Verkehr
Reichsanleihe Die Zeichnung auf 160 Millionen

dreiprozentiger Reichsanleihe wird am nächsten De enstag
erfolgen Der Preis dürfte sich auf etwa 87,75 Prozent stellen
Am II April 1893 war der Ausgabepreis der dreiprozentigen
Anleihe auf 86,80 Proz am 9 Februar 1892 auf 83,60 Prozent
festgesetat Als Zeichnungsestellen fungiren auch diesmal die be
kannten Banken und Bankhäuser

Dividenden Zellstoff Fabrik Waldhof beiMannheim Die Bilanz für 1893 zeigt nach Verzinsung der 2 Mill
Mark betragenden Obligationsschuld einen Rohgewinn von 2,240,312 M
1892 922,468 M einschl des Vortrages Hiervon werden 123,405 M
1892 930,918 zu Abschreibungen und Rücklagen verwendet Vor

geschlagen wird 16 Proz 1892 15 Proz Dividende auf 4 Mill II
AktienkKapital und 49 M pro Genussschein zu bezahlen Die Gesell
schaft Braunkohlen und Brikettwerke Eintracht deren
Aktien sich noch in ersten Händen Mitteldeutsche Kreditbank ete be
finden giebt 1893 bei erhöhten Rückstellungen eine geriugere Dividende
6 Proz was der Geschäftsbericht mit dem milden Winter begründet

Zablungseingtellungen Mannheim 17 April Pas
Bankhaus Scheuer Hirsch Schloss tritt in Liquidation ein
Die Acceptverbindlichkeiten im Betrage von 300,000 M sind von Aus
stellern zum grössten Theile gedeckt Die Familie tritt für eine etwaige
Unterbilanz die kaum wahrscheinlich ist ein Mailand 17 April
Die angeseliene Rohlederfirma Giuseppe Isidoro Cavaglieri
in Breseia stellte mit einer halben Mil ion Passiven die Zahlangen
ein Man befürchtet weitere bedeutende FPalliments an ge
nanntem Platze

Buenos Ayres 16 April Telegr Gold agio 260,00
Bio de Janeiro 16 April Telegr Wechsel aut London

Wochenübersiceht der Reichsbank vom 14 April
Berlin 17 April

Aktiva,
1 AMetallbest der Bestand an kursfähigem deutschem Gelde

u an Gold in Barren od ausl Münzen das Pfund fein zu
1392 M berechnet 862,529,000 Zun 1,3 8,000

2 Best an Reichskassenscheinen 25,516,000 Zun 1,054,000
3 do an Noten anderer Banken 10,119,000 Ahbn 92,000
4 do an Wechseln 585,768,000 Abn 15,592,000
5 do an Lombardföorderungen 75,952,000 Ahbn 8,547,000
6 do an Effekten 493,000 Abn 437,0007 do an sonstigen Aktiven 40,092,000 Abn 8,42,200

Passiva
M 120,000,000 unverändert

9 der Reservefonds 30,900,000 unverändert695,506,000 Abn 46,617 000

448,047,000 Zun 2,83 ,000
10,779,000 Zun 2,762,000

10 der Betrag der uml Noten n
11 die sonstigen täglich fälligen z

erbindlichkeiten
12 die sonstigen Passi ven w

Grundkapital

bedeutet Über unter Null

ſenera am

Wasserstünde

Saale und Vnstrut
Aritern Brückenpogol I0 April f 0,30 17 April TWoeleseutels Ohberpegel 20 281 2

do Umerpegol 14 7 0,24 38Halle Vnterhaupé I7 April f 1,68 18 April re
Troiha do 1,44 1,421 2Alsleben Oberpegel II6 April 2,28 17 April f 2,28

do Unlerpegel 108 F1I,14 6Kalbe Oberpegel 1,38 1,361 2do UVntorpogel ö,25 t 21
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AnſerGeſchäftslohal Er Ulrich ye l Np 99
befindet ſich jetzt

Transpor
table

Waſch
und

bieh

W el

n
De Ecke Schulſtraße

Grosse Bonner Lotterie
Ziehung unwiderruſtich S Mat 18094

Hauptgewinne 20 000 10000 5000 ete baar ohne Abzug
Originalloose V 1 x 11 Loose 10 k

empfiehlt und versendet das mit Jem Allein Verkauf der Loose betraute Bankgesehüft

Beunlüunes Goldberg C Cie Cölna Rhein
Porto und Liste 30 Pf a

aeſnnnztett

es Ltr
Jnhalt

empfiehlt

Chr Glaser
Halle a/S Gr Klausſtraße 24

Specialität
Oefen und Eiſengußwaaren

aller Art
Billigſte Bezugéquelle

v gebraucht aber ſehr gutPianino gehalten verkauft ſehr

billig auch auf Theilzahlung z
B Döll An der Univerſität 1

Spalier und Weinlatten
ſchwache Kanthölzer

Qual en Sr n s

empfiehlt in reicher AuswahlWilh Heckhert Gr Alidhſt 62 a

29 horg breit denkt

Teipzig Nenſellerhanſen
empfiehltwegen Vetriebseinſchränkung äußerſt preiswerth

2 Lokomobilen 25 HP ſtationär mit ausziehb Rohrſyſtem12 div do von 12 üP fahrbar theils neu theils gebraucht
1 Zweiflammrohrkeſſel 80 d Treppenroſt

Bann aſchiue 400 mm Cyl Durchm mm Hub

do 325 t I e1 do 225 400mit Expanſions Schieberſteuerung vollſt neu u von vorzüglichſter Beſchaffen

heit weitgehendſte Garantie ar
un yxr

Carl Koch s Aährzwiebach
kommt ſeiner Zuſammenſetzung und
Wirkung nach der Muttermilch gleich

u

Carl Koch s ihr zit
wirkt ernährend und gedeihli

h IICarl Koch sRährzwieback
macht alle Verdauungsſtörungen un
möglich man gebe daher den Kindern
wenn ſie gedeihen ſollen Carl Koch s
Nährzwiebnek derſelbe beſitzt den
höchſten Nährwerth befördert die Kör

Sperzunahme ſlärkt den Knochenbau und
iſt geeignet das Kind vor den Folgen
b Ernährung als Scrophu

rüſen Darmkatarrh Rachitis Knochenkrankheiten c zu ſchützen
Jn Packeten und Düten zu 10 20 30 und 60 2 in Oarl Koch sFabrik W Nährmittel errenſtraße 1 ſowie in den bekannten

durch Plakate kenntlichen Verkaufsſiellen

Beim Einkauf achte man ja darauf daß die echten Carl Koonſchey
Fabrikate mit dem Namenszug Carl Koch verſeben ſind

S Buadiſche Weine

Gebr Lahr i BPrämlirt auf ſämmtlichen beichiſten Ausſtellungen

da

Sreiſe ab Lahr pro Liter in Leihgebinde für Lt incl Verpack
die 3 Preislagen rechts

S

S S2

S
W52

Patentkellerei ſeit 1876 s 22
Hfferiren hierdurch da wir Tr reiſen laſſen 22

S 2aiſerſtühler angenehmer Tiſchrein 45 80 690 7 280 P 2s e Markgr er feiner Tafelwein 609 70 89699 100 2
Srienaner do ſaß und kräſti 499 S 2575 99 17 2 2
Zurbacher do bouquetceich 80 90 100 120 140 258W NeläBeie 22 Kaiſerſtühler mild und angenehm 70 80 90 120
c Erſaß für kleine n X 100 120 130 140 uz üſerlgeler Meile ehe 120 130 140 o S

7 t Carantie für reine Traubenweine

Hüsermnes Baurimaterial
Baueisen Constructionen

Industrie und Feldbahnen
lieſert sachgemäss und billigst

Albert Schoeller llalle Delitzscherstr
er nusprecher 443

Renopakion und Conſervation

aller Arten von Gemälden
Kupferſtich Bleichanſtalt

von rMel e ßer perisKunſtmaler und Kunſttaxatör

S S A am

W e
o Grösste Auswahl aller Arten

t Tandschuhe
J giChriglian s

Cravatten

hLinoleum Rio z
v S

Bevorzugtes Fabrikat bei den grössten Lieſerungen H
m Warmhaltend elastisch schalldäämpſend S
3 Prachtvolle Far net u Teppiech Muster
e ür
s TZimmerbeläge Läufer Teppiche S
e Alleinige Vertreter zW Js Arnold Troitzsch

L Gr Steinstr s SSe Kostenanschläge gratis Muster portofrei d s
Linoleum Reste u Partie Linoleum

zu billigsten Preisen stets auf Lager

Wich g für Hansfraven
Größte i zur Umarbeitung von alten Wollſachen in waſch

echte haltbare Kleiderſtoffe nach eigenen ſelbſt entworfenen
geſchmackvollen Muſtern ſowohl zu Haus als Promenaden Kleidern
ſich eignend Viele Anerkennungs Schreiben

Gustav Greve Oſterode a H s2 und Annahmeſtelle in Halle bei
Möbitus Zapfenſtraße 17 HalleAuf Wunſh fabrizire ich v jetzt ab auch eine billigere Waarc

Oelbermann s
Holländ Fussbodenlach

seit Jahren als der
beste haltbarete Anstrieh

Hort AnischER

bekannt
Trocknet über Nacht Billſg
Nur echt mit nebenst Schutamavrke
und Firma Fd Oelbermann JpBonn a der rothen Büchse

Schatzmarke

Niederlage bei Ilelmbold Comp IIalle a S ſo

P Nousol 00
Gardinen

und Portièren

2 abrik e s

Samen
in nur beſter

QualitätGemiſclaen
als Kohlrabi

r
Roſen und Krauskohl
Weiß und Rothkranut
Wirſing
Carotten und Möhren
Radies und Rettig
Zwiebeln und PorreeSalat lat

Bohnenkraut
Dill und FenchelPeterſilie gefüllt und einfach
Spinat und Rapünschen
Baſilienm und Majoran
Waldmeiſter und Eſtragon
Gurken Melonen u Kürbis
i hoch und niedrig
Zuckererbſen
Buſch und Stangenbohnen
Sener bote

c cPtumenſamen

Aſtern und Levkojen
Nelken
Goldlack gefüllt und einfach
Petnnien und Phlox
Ritterſporn
Mohn gefüllt Portnlack
Reſeda Zinnig
Strohblumen Verbenen

rc c c
n Einfaſſungen
Nemophilag

JberisPyrethrum
Malope
Beerſtrandlevkojen
Kreſſe niedrig
Winde niedrig

c c 2c
Schlingpflanzen
Wicken wohlriechend
Winden
Kreſſe

Sicher 5apaniſcher Hopfending lobata pfen

rc c cAlles in 5 und 10 Piennfg
Portionen

Grasſamen Frühkartoffeln
Steckzwiebeln

alle Kleearten
Runßelrüben beſte Sorten
hochſtämmige u niedrige Roſen

Nelkenſeuker prachtvoll
Georginen gefüllte und einfache

Gladiolen und Tuberoſen
Lilium auratum Goldbandlilie

prächtigſte Lilie für Töpfe und Gärten
c 2c c

Moritz Bergmann
Samenhandlung

LIalle a S u sMarktplatz 16 neben Hirſchapotheke

ne

Für Reſtaurateure und Garkeufreunde
Aal la n ahabe ich eine Parthie D Decoraiion s nrä v r rren n 2 Oleguder

Evonymus Laurnſtinns Buxns ſiho ododendrou Jneea u derst
billigſt wegen Raummangel zu verkaufenG HEIGCIT Handelsgärknerei Harz 42

Für den Anzeigenthell verantwortlich W König in Halle Halle Druck und Verlag von Htto Hendel

Treibriemen
aus nur beſtem rhein Kernleder
r empfiehlt ab Lager bis150 mm Breite desgleichen c Näh
und Binderiemen Sohlleder zu
Manſchetten Riemenverb u ſ w
Reparaturen prompt u billigſt

R Donner Sattlermeiſter
Halle Franckeſtraße 18

A Pfeifer
J ne l Salent 23,1

alle andberggerIIandlung
Reparnatur Werkstattp Erſat FCheile
t De re la

Thomasius L J O 0 F
Mittwoch den 18 4 Werk 8 Uhr

Münchuer O F Sterbekaſſe

c JZ De Expeditionen der Saale Zeilung
r W befinden ſich

Gr rlin Neue Promenade 1 und
r 24 Waagegebäude

Mit 1 Beiblatt u d Unterhaltungsblatt

friſcher

a 5

S

e
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